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Deutſchland⸗ 

* Berlin, 19. März. Der Bundesrath hat vor kurzem 
ſich mit der Herſtellung von Beſtimmungen über den Nach⸗ 
richtendienſt in Viehſeuchen⸗Angelegenhei⸗ 
ten beſchäftigt und beſchloſſen, die Bundesregierungen zu er⸗ 
ſuchen, dieſe Angelegenheit gleichmäßig auf Grund folgender 
Beſtimmungen zu regeln: 

„1) Die Polizeibehörde hat jeden in ihrem Bezirke feſtgeſtellten 
erſten Ausbruch von Rotz (Wurm) der Pferde, Eſel, Maulthlere 
und Mauleſel, Maul⸗ und Klauenſeuche des Rindviehs, 
der Schafe, Ziegen und Schweine, und Lungenſeuche des 
Rindviehs lentſprechend dem Viehſeuchengeſetze) ſofort den Polizei⸗ 
behörden aller dem Seuchenorte benachbarten deutſchen Gemeinden 
auf mündlichem oder ſchriftlichem Wege mitzutheilen, die ihrerſeits 
den Seuchenausbruch auf ortsübliche Weiſe zur Kenntniß der Orts⸗ 
einwohner zu bringen haben. 2) Iſt nach erfolgter Feſtſtellung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche in einem Ort der beamtete Thierarzt zur 
Feſtſtellung weiterer Infektionen von bisher noch nicht betroffenen 
Gehöften nicht' zugezogen worden ($ 15 des Viehſeuchengeſetzes), 
fo hat die Polizeibehörde ihm von jedem ſolchen Falle ſofort Mit- 
theilung zu machen. 3) Jeder Kreis⸗(Amts⸗ ꝛc.) Thierarzt hat am 
letzten Tage jeden Monats, und zwar zum erſten Male am 30. April 
1894, für ſeinen Amtsbezirk auf einer Poſtkarte eine Mittheilung 
an das kaiſerliche Geſundheitsamt abzuſenden, aus der ſich ergiebt, 
in wie viel Gemeinden (Stadtgemeinden, Landgemeinden, Guts⸗ 
bezirken) und Gehöften des Amtsbezirks an jenem Tage die oben 
unter 1 genannten drei Seuchen herrſchten, d. h. nach den gelten⸗ 
den Vorſchriften noch nicht für erloſchen erklärt werden konnten. 
Das Nlchtvorhandenſein einer Seuche iſt durch eine Null kenntlich 
zu machen. Umfaßt der Amtsbezirk des Thierarztes mehrere Kreiſe 
(Aemter ꝛc), jo iſt für jeden Kreis ꝛc. eine beſondere Poſtkarte zu 
verwenden.“ 

— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat der Kaiſer aus An⸗ 
laß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags 
an Ordensauszeichnungen noch verliehen: Dem ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſter v. Witte das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens, 
dem Botſchaftsrath Tſcharykow von der ruſſiſchen Bot: 
ſchaft in Berlin den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe. Wie die „Poſt“ 
erfährt, hat der bei den Verhandlungen für den Handels⸗ 
vertrag in beſonderem Grade mit thätig geweſene Geh. Rath 
Henle im Reichsſchatzamt den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
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ae Gegen das Kaligeſetz rührt ſich 


* Sildesheim, 17. März. 5 
jetzt auch eine Anzahl Gemeinden in der Umgebung unferer 
Stadt und auch die hieſige Handelskammer hat eine Pe⸗ 
titlon an das Abgeordnetenhaus gerichtet. Darin wird geſagt, daß 
der vorliegende Geſetzentwurf, betr. die Aufſuchung und Gewin⸗ 
nung von Kali⸗ und e für den Bezirk der Handels⸗ 
kammer wie des ganzen Regierungsbezirls Hildesheim von beſon⸗ 
ders einſchneidender Bedeutung ſei, indem dieſer Theil der Provinz 
Hanxover in Folge ſeiner prognoſtiſchen Bildung bei den ſehr be⸗ 
denklichen Konſequenzen dieſes Geſetzentwurfs in erſter Linie in 
Betracht kommt. Die bei der Berathung des Entwurfs aufgeſtellte 
Behauptung, in der Provinz Hannover ſeien keine Kalllager vor⸗ 
handen, zeuge von einer völligen Unkenntniß insbeſondere der hie⸗ 
ſigen geognoſtiſchen Verhältniſſe, die faſt überall den Schluß zu⸗ 
lasten, daß ſich abbauwürdige Kaliſalzlager vorfinden. Die in der 
näheren und weiteren Umgebung von Hildesheim mit großem Auf⸗ 
wand von Kapital und Arbeit vorgenommenen Bohrungen ſind 
theils ſchon auf Kali fündig geworden, theils laſſen ſie die Hoffnung 
auf Fündigwerden mit ziemlicher Sicherheit zu. In Folge deſſen 
fühlt ſich die Handelskammer berufen, darauf hinzuweiſen, daß 
dieſer Geſetzentwurf einen ſchweren und bedenklichen Ein 
102 die Rechts⸗ und Eigenthums verhältniſſe unſerer Provinz 
enthält. : 


Aus dem Geridisfaal. 


* Elbing, 17. März. Nach 6täglger Verhandlung wurde wie 
ſchon gemeibet) heute Abend der Prozeß gegen Werner 
und Genoſſen wegen Aufruhrs und Landfrledensbruchs 
beendet. Staatsanwalt Preuß führte in der Angeklagerede etwa 
Folgendes aus: Thatſache iſt, daß ſich an jenem Aufruhr und 
Landfriedensbruch in Pangritz Kolonie eine große Anzahl von 
Perſonen bethelligt hat. In dem vorliegenden Falle haben 
zweifellos große Beelnfluſſungen von Zeugen ſtattgefunden 
und es haben viele Zeugen auch mit der Wahrheit zurück⸗ 
gehalten. Der Angeklagte Auguſt Werner wurde für 
fein offenes Geſtändniß von Hunderten von Perſonen bedroht 
und es wurde gegen den Zeugen Haupt, welcher auch die 
Wahrheit bekundet hatte, ein wahres Bohkott eröffnet. Es mögen 
von den Zeugen auch viele deshalb mit der Wahrheit zurückhalten, 
weil fe ſich ſelbſt ſchuldig fühlen. Auf die politiſche Stellung der 
Angeklagten wie auch die der Angegriffenen kommt es keineswegs 


an; dennoch mag feſtgeſtellt werden, daß der Angriff erwieſener⸗ 


oſener 


5 d Voſe ds g 
5, . e e hat 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Dienſtag, 20. März. 


maßen von ſozialiſtiſcher Seite ausgegangen iſt. Auch ſind die 
Verabredungen von ſozialiſtiſcher Seite ſchon einige Zeit vorher 
getroffen worden. Charakteriſtiſch für die Thätigkeit der ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitatoren ſei die Aeußerung, welche der Ange⸗ 
klagte Haaſe zu dem Sozialiſtenführer Schuhmacher Herrmann 
machte: „Ihr verſprecht uns zuerſt den Himmel auf Erden, 
ſchiebt uns vor, zieht Euch dann aber zurück und wir kommen 
dann ins Loch. Nun helft uns wenigſtens aus dem Loch!“ Man 
habe in dieſen Gesehen einen Aufruhr und Landfriedensbruch 
ſchlimmſter Art vor ſich. Sämmtliche Vertheidiger, die Rechtsan⸗ 
wälte Diegner, Pörſchke und Aron, waren mit der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft der Anſicht, daß die Exzeſſe langer Hand vorbereitet waren 
und gaben dem Bedauern Ausdruck, daß es nicht gelungen iſt, die 
Hauptſchuldigen zu ermitteln. Die Ausführungen beſchränken ſich 
zum Theil darauf, mildernde Umſtände zu erbitten. Die Geſchwo⸗ 
renen erklärten die vier erſten Angeklagten des Aufruhrs und 
eden Landfriedensbruchs, die übrigen des einfachen Land⸗ 
frledensbruchs reſp. des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
Kir (Das auf dieſen Wahrſpruch gefällte Urtheil iſt ſchon ge⸗ 
meldet. 


Vermiſchtes. 


T Ueber die Toiletten der deutſchen Kaiſerin wird aus 
Berlin berichtet: Die Promenadentoiletten der Kaiſerin für 
Abbazia Find echt deutſche Moden und „im Haufe”, das heißt im 
kaiſerlichen Schloſſe verfertigt worden. Die Kaiſerin hat ſelbſt bei 
Berliner Modewaaren⸗Geſchäften erſten Ranges die Einkäufe der 
Stoffe gemacht und vierzehn Schneiderinnen hatten unter Aufſicht 
einer Directrice eines bekannten Modewaarenbazars in den letzten 
Wochen die geſammte Reiſetollette der hohen Frau hergeſtellt. 
Bisher waren es ſtets Pariſer Moden, nach denen für die Kaiſerin 
von Berliner Modiſtinnen gearbeitet wurde, ebenſo wurden die 
dazu verarbeiteten Stoffe von Pariſer Lieferanten bezogen. Dies⸗ 
mal hat ſich die Landesmutter bei der Hausſchneiderei lebhaft 
Spade und die Moden zu den einzelnen Koſtümen ſelbſt an⸗ 
gegeben. 

Vom Seine⸗Denkmal. Der Plan des Heinxich Heine⸗ 
Denkmals, das, nachdem es von der Vaterſtadt des Dichters, 
Düſſeldorf zurückgewieſen, in Mainz errichtet werden ſoll, 
erfährt eifrige Förderung. Es ſteht jetzt feſt, daß die Stadtver⸗ 
ordneten in ihrer Mehrheit für das Denkmal ſtimmen werden; 
entſchieden dagegen find nur die Ultramontanen. Gleich dem in 
den Ruheſtand getretenen e e Dr. Oechsner iſt 
das neue Stadtoberhaupt von Mainz, Dr. Gaßner, ein 
Freund des Planes. Allem Anſchein nach dürfte die Sache bis 
zum Sommer vollkommen entſchieden ſein, ſo daß Bildhauer 
ben bald an die Ausführung des Monuments in Stein 
gehen kann. 

Ein Graf Potoeki hat ſich nach der „Neuen Fr. Pr.“ am 
sch I Graz angeblich wegen mißlicher Vermögensverhältniſſe 
erſchoſſen. 

7 Parlamentariſches aus Neuſüdwales. Das am 
18. Januar in Sydney eröffnete Parlament von Neuſüd⸗ 
wales iſt gleich am Abend wieder einmal der Schauplatz einer 
jener erbaulichen Szenen geweſen, die von dem öffentlichen Leben 
in Auſtralien leider unzertrennlich zu ſein ſcheinen. Im Unterhauſe 
war während der Adreßdebatte die Reihe an den Miniſter für die 
Kronländereien, Copeland, gekommen, der ſich denn auch von 
jeinem Sitz erhob und zu ſprechen begann. Was der Wortlaut 
dieſer Rede geweſen iſt, darüber ſucht man in den Parlaments⸗ 
berichten der Blätter ſich heute Morgen freilich vergeblich Auf⸗ 
lärung zu verſchaffen, nicht einmal eine kurze Inhaltsangabe iſt 
zu finden, nur ein einziger myſterlöſer Hinweis, der Herr Miniſter 


Ein⸗ habe ſich „hauptſächlich“ mit der Art und Weiſe, wie gewiſſe andere 


Miniſter ihre Portefeuilles erhalten hätten, beſchäftigt. Man iſt 
in Folge deſſen auf Konjekturen angewieſen, aber dieſe Konjekturen 
werden durch den Umſtand einigermaßen erleichtert, daß der 
Herr Miniſter etwa eine Viertelſtunde lang geſprochen hatte, als 
ſich der Abgeordnete für Newtown, Hindle, erhoben hat, um 
dem hohen Hauſe ſeine, des Herrn Hindle nämlich, eigenſte 
Ueberzeugung zu wiſſen zu thun, daß es gewiſſe Zuſtände 
gabe, in denen ſelbſt ein Staatsminiſter beſſer thäte, auf das Wort 
zu verzichten. Herr Hindle iſt ſogar noch etwas deutlicher gewor⸗ 
den. Er hat dem hohen Hauſe die direkte Frage vorgelegt, ob ein 
vollſtändig betrunkener Miniſter wie Herr Copeland über⸗ 
haupt das Recht habe, ſeine Worte an das hohe Haus zu richten 
Darob hat es natürlich einen kleinen Lärm gegeben; Herr Cope⸗ 
land hat Herrn Hindle u. A. einen „blutigen Schurken“ genannt, 
der Sprecher hat ſich heiſer geſchrieen, endlich haben ſich die Geiſter 
aber wieder jo weit beruhigt, daß der Herr Miniſter feine Ent⸗ 
ſchuldigung vorbringen und der Vorhang über den erſten Akt dieſes 
neueſten Dramas in Macquarinſtreet fallen konnte. Zweiter Auf⸗ 
zug. Herr Copeland iſt damit beſchäftigt, iich von ſeinem Sitze aus 
nach der gegenüberliegenden Seite des Saales, wo Herr Hindle 
thront, zu bewegen, was ſchon aus dem Grunde mit Schwierig⸗ 
telten verbunden iſt, daß verſchledene Abgeordnete ihn aus Leibes⸗ 
kräften in entgegengeſetzter Richtung fortzuſchieben ſuchen. Es ge⸗ 
lingt ihnen das auch, allein im letzten Augenblick entweicht der 
Herr Miniſter und eilt um den Saal herum auf Herrn Hindle zu. 
Die in Folge dieſer Begegnung ſich ergebende Unterredung gipfelt 
in der Aufforderung, Herrn Copeland ins Freie zu begleiten 
und deſſen augenblidiiche Verfaſſung dort noch einmal der Kritik 
zu unterziehen, welcher Aufforderung inſofern entſprochen wird, als 
die Beamten des Hauſes auf Geheiß des Sprechers ſich der Perſon 
des Herrn Miniſters bemächtigen und ihn aus dem Saale ſchaffen. 
Dritter Auftritt. Der Herr Miniſter erſcheint in den Korridoren 
des Gebäudes und wird endlich, angethan mit einer Leinwandjacke, 
aber ohne Kopfbedeckung, auch auf der Veranda ſichtbar, wo das 
mittlerweile angeſammelte Volk ſich an ſeinem Anblick weidet. Der 
peinlichen Scene wird erſt ein Ende gemacht, als der Premier⸗ 
miniſter erſcheint, der den Herrn Kollegen, deſſen Racheſchwüre 
weit und breit vernehmlich find, unter den Arm nimmt und fort⸗ 
führt. Der vierte und letzte Akt iſt heute Nachmittag vor verſam⸗ 
meltem Hauſe geſplelt worden. Herr Copeland hat in Sack und 
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Aſche Buße gethan und feine Demiſſion bekannt gegeben, die bereits 
angenommen worden iſt. Das Bezeichnendſte an dem ganzen Bora 
ganz iſt aber die Thatſache, daß die heutige Demiſſion des Herrn 
Min:iterd für die Kronländereien die zweite iſt, zu welcher ſich 
derſelbe während ſeiner Laufbahn und zwar wohlgemerkt aus 
identiſchen Gründen veranlaßt ſteht, was um fo lebhafter zu be⸗ 
dauern iſt, als Herr Copelafd ſonſt einer der wenfgen tüchtigen ; 
und überzeugungstreuen Politiker tft, auf welche die Kolonie Hinz 
weiſen kann. 5 85 
7 Warum weinſt Du? Vor einigen Jahren fand bei deem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika ein Gaſt⸗ 
mahl ſtatt, zu welchem auch einige indianiſche Häuptlinge eingela⸗ 
den waren. Einer der Rothhäute bemerkte, daß fein bleichgeſichtis⸗ 
ger Nachbar ſich zum Fleiſche eine ganz kleine Menge eines Breies 
nahm, der in einem zierlichen Gefäße vor ihm ſtand. Es war ein 
ſcharfer Senf. Der in dieſer Beziehung unerfahrene Indianern 
meinte, dieſe Speiſe müſſe eine beſondere Koſtbarkeit ſein und ber 
nutzte die Gelegenheit, ſich recht ausgiebig mit ihr zu verſorgen. 
Er verzehrte auf einmal einen großen Löffel voll davon, veripürte ein 
gewaltiges Brennen, verſchluckte aber tapfer dle ſchrecklſche Spelſe, 
wobei er jedoch nicht verhindern konnte, daß ihm Thränen in die 
Augen traten. Sein anderer Nachbar, auch eine Rothhaut, fragte 
erſtaunt: „Was weinſt Du denn? „Weil ich daran denke, daß heute 
vor acht Jahren mein Vater im Miſſiſſippi ertrunken tft“, antwor⸗ 
tete jener. Nach einiger Zeit nahm der andere Indianer eine 
ebenſo große Menge Senfes zu ſich, und nun war bad Weinen an 
ihm. Da fragte ſpöttiſch ſein Genoſſe: „Und waram meint denn 
Du jetzt? „Weil ich mich darüber gräme, daß nicht auch Du da⸗ 
mals im Miſſiſſippi ertrunken biſt“, lautete die Antwort. 7 


Lokales. 
Boten, 20. März. 
* Waſſerſtand der Warthe. 
Pogorzelice vom 20. März 3,01 Mtr. 


p. Konfirmation. In der Kreuzkirche wurden geſtern 
60 Kinder aus den Dörfern der Umgegend eingeſegnet. 

p. Fuhrunfälle. An der Ecke der Wilhelm⸗ und Neuen 
Straße tollidirte geſtern eine Droſchke mit einem Möbelwagen, 
wobet an der erjteren die Hinterachſe nicht unerheblich beſchädigt 
wurde. Die Schuld trifft den Kutſcher des Möbelwagens. — Auf 
der Walliſcheibrücke ſtürzte geſtern Nachmittag ein Reiter mit ſeinem 
Pferd, ohne glücklich rweiſe Schaden zu nehmen. * 

p. Aus dem Polizeibe icht. erhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, drei Dirnen und eine Obdachloſe. — Konfiszirt 
wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz fünf faule 
Eier und 2 Kllogr. Aepfel. — Gefunden find ein kleiner Kinder? 
ſchuh und ein Portemonnaie mit Inhalt. — Zugelaufen iſt 
eine ſchwarze Henne. . 


Telegramm aus = 


Angekommene Fremde. = 

Poſen, 20. März. 1 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 16.) Die Kaufleute Schmidt a Warſchau, Adrian u. Schi * 

a. Rheydt, Schindler a. Berlin, Mäurer a. Königſtein, 7 

a. Glogau, Hirſch a. Dresden, Hamburger a. 
Dr. Freudenthal a. Berlin, Frau Kuglinger 
Adminiſtrator Klein a. Ludom, Dr. Schmidt 

Pniewski a. 
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olle a. 
Hoffmann a. Stettin, Baumeiſter Silberſtein a. Hamburg, Fabrik⸗ 
beſitzer Biernackt a. Hamburg, Apotheker Steinberg a. Danzig. 


Bäcker a. Berlin. . 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Stemmler a. Auerb ich 1. V., Nlerty 
a. Dresden, Waldmann, Hüppe u. Welesco a. Breslau, Döſtry a. 
Kaiſergwalde, Winkler a. Görlitz, Epking a. Ronsdorf, Drelfuß u. 
Hirſchfeld a. Berlin, Hoffmann a. Stralau, Baumeiſter Ritter a. 
Buk, Erſter Bürgermeiſter Wolff a. Schneidemühl, Direktor 
Weihkopf a. Scharten, Arzt Dr. Karfunkel a. Breslau, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Senftleben a. Schrimm, Buſſe a. Dembogöra, Freifrau 
Gersdorff a. Bauchwltz. a 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Balnjsemst 
a. Gembitz, Graf v. Slubowski a. Warſchau, Lukaſzewski u. Fran 
a. Rußland, die Rentiers Suchorzewski a. Galtzien, v. Szymanski 
m. Famille a. Petersburg, Arzt Dr. v. Karezewski a. Kowanowko, 
die Kaufleute Kühn a. Berlin, Hoffmann a. Stettin, Packermann a. 
Wongrowitz, Hüttemann a. Dresden. 

Hotel Yietoris [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Szu drzynsti a. Lubaſz, v. Kublickt⸗Piottuch a. 
Smieſzkowo, Agronom v. Glowacli a. Rabin, Graf Plater a. 
Galizien, v. Dabrowski g. Polen. „ 

Theodor Jahns Hotel garni. Landwirth Germann a. 
Schwerin, die Kaufleute Steinberg u. Silberberg a. Breslau, 
Rummler a. Magdeburg, Sommerfeld a. Schlochau, Löwenberg un. 
Römer a. Berlin. Be 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Reglin a. 
Berlin, Alexander a. Schloppe, Poſtbirektor Hering a. Halle a S, 
Maſchinenfuͤhrer Urbantak a. Bernburg Anhalt, Apotheker Bungo 


a. Breslau. 
Die Kaufleute Siebert a. Berlin, Marweg 


= 


Hotel de Berlin. Ka 
a. Dresden, Kallmann a. Leipzig, Urbanowski a. Koſtrzyn, Müller 
a. Poſen, Chemiker Dr. Seyda a. Breslau, Gutsbeſitzer Szafar⸗ 
kiewicz a. Mileſzew, Stud. jur. Blümel a. Krotoſchin, Fran Rus 
dzielska a. Mlloslaw. 2 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Zimmermeiſter Reimann a. Sagan, Inſpektor Petſch a. Frguſtadt, 
Eſenbahntechniter Scholz a. Waldenburg i. Schl., Boitietretie 
Petſch a. Wongrowltz, Buchhalter Goldmann a. Mogilno, Student 
ee a. Rogaſen, Thlerarzt Petſch a. Berlin, die Kaufleute 
Tau a. Krojenke, Hendrich a. Königsberg, Kauiecki a. Zbens zy, 
Wette a. Breslau, Hecht a. Ber. in, Jandſo. Daczynskl a. Strelno 


Handel und Verkehr. 


a fer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., p. März 140,00 Br. 
Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 18. März. Die Nabe 64 m. 100 Kilo — Gekündiat — Bit. ber März 48,00 Br. Börſe zu Poſen. 
ſtige Lage des oberichleftihen Elſenmarktes hat ſich nicht nur MP ve eV 50 Br. Die Börfenkom willen. Bofen, 20. März. Umtliger Börjenberiät) 
lten, ſondern ſchreitet weiter fort. Die Betriebe der Hochöfen ettin, 19. März. Wetter: el bewölkt. Temperatur + Spiritus Gekündigt —.— L. e us 47,40. 


St 
l 0 0 AD 27 99. 
And im erfreulichen Zunehmen begriffen, und find auf einzelnen 6 R. Nachts leichter Froſt. Baromete 769 Mm Wind SW. (oer! 9125 90. en ae Faß en 47,4), 
Werfen beſtimmte Dis poſitſonen getroffen, eivige in Friſten ftehende a al reannen ber 1000 Kilo, toto 133—137 Me., per Boi Brivat-Bericht,) Welter: Mild. 


laſen. Aut Ju 140 55 Br 98 Ape Ses ken 2 055 14 2 5 5 Soleitus matter oro ohne Faß (50er) 47,40, (eber 27.9). 
teßeret: deen indeß wird auch Puddelroheiſen begehrt. unt⸗In reh er Septemper⸗Oktober 
alzwerke haben genügende Beſchäftigung und gehen in den letzten Br. u. G. — Roggen behauptet, zer 1000 Kliegr. lolo 118—117 
5 ein fortwährend Aufträge an nen en Abnehmer, M., det April 119.25 M. Br. u. G. per Mai⸗ „Juni 120,5 M. G B8 rſen⸗Telegramme. 


elche ſeit einiger Zeit mit den größten bieſigen Werken in Unter⸗ per Sans et Oeser er 7 5 00 1 ab W Berlin, 20. März. „ Telgar Agentur B. Heimann. Bolen.) = 


Br. 
ungen berfelebener Citenfabritate nn war dae über 11 — 2 Bu er ger 10 000 Sıter Mesa, Ioto Bean Dein | ezine 1 N an 50 
ohne Fa r ez., per Mat 141 = 
e eee na GE] rk Mia nein mal 
acht, ſodaß auch hier die gewünſchte f n demnächſt Platz 0 befeſtigend 70er nt 25 (0 85 90 
reifen wird. 15 n Grob⸗ und Feinblechen iſt auch, namentlich in Waſſerſtand der Warthe. o. Mal 1:2 124 50 70er Sum 35 90 26 30 
tzteren, mehr Nachfrage und machen ſich auch hier ruſſiſche Ab⸗ 15 323 751126 - | 70er Auguſt 36 30 36 70 
mer geltend. Der Betrieb in Gleßereten iſt weſentlich gebeſſert 377 a re at rubig 50er los obne Faß — — 50 60 
einzelne Werke ſogar voll beſchäfligt, wiewohl bier nur meiſt = 2 = 5 er do. Sri 8 9 43 7 Safer | 
ufträge aus dem Inkande eingehen. Die Draht: und Nägelwerke Bee — — z do. 44 8⁰ 25 Dal 126 50 128 75 
nd voll beſchäftigt und haben in den letzten Tagen ſehr bedeutende Hunblaung in oo 
r ee wich e a dee Die e We Im b eee ee Ten 1910 9 
nders von der Flrma Caro⸗Hegenſcheidt, welche auch ihren 32 0 SE 7 — 
Betrieb ſehr ebenen erweitern wird. Der erfreuliche Aufſchwung ee er yon = dens 3 31380 8 m 1 8 5 ES zer: "in 22 14 = 
d anche nel a ben nene d Kornzucer il. vom 88 Prog, Dienb. ale Nendewent —, Roggen 15 Jil at . 12. — 13 50 
= zertebeſtzer einen erfteulichen Eindruck gemacht hat. Wenn biöher 5 \ bern lichen N He 2 un 0 2 e 
. 15 te eingetretene Beſſerung unſerer Eiſeninduſtrie nicht beſtimmt als Nachbrodutte each 85 1 5 Ven Geſchäft. ee 1955 * 1 3 eitägi 9 2 = 30 69 Fo 
1112595 zu bezeichnen war, zumal die Zweifel über Annahme oder Brodraffinabe J. A x == 59 1 5 vil 34 90 85 v0 
bleznung obigen Handels vertrages gerechtfertigt waren, ſo kaun Brobraftinabe 17 ͤĩ K = do. 70er Wa .. 30 35 50 
Id 111 eh Gem. Raffinade mit Fang... 26 25 do. 70er Jun: 35 70 85 90 
= Gem. Melis L mit Faß 32402 ½ do. 70er Juli „ 30 10 36 30 
Tendenz: Ruhig. do. 70er Auguſt 2 . 36 40 36 60 
1 I. V. Hanbusg pe N 4 127% 5 Ss do. 50er Ioto 8. 18 ... 2 5 60 
4 ez. U. Ng. v. 19. 
he Sie Dat. Mir, [R art 175 Hape Bi Das bio. 2 per ri 1280 Gd. 12 82¼ Br. Dt. 9 i 87 50 85 60 Woln. 5% N 7 ——— 
cat Dreier Woche war durchaus nicht bufcledigend. Die Rache Br " be e Da 2701 en a naar 
rage nach Stärke und Mehl war ſehr ſchwach und demgegenüber 5 5 e tubiger. I 2 0 in a 98 4008 b 
E 


Breslau, 20. März. Spieltusbericht Mär e ehr Areale 237 60297 2 
resian, ärz. piritus bericht. z Fo 9% - 8 4 red.⸗Akt. = 22 
50 er 47,60 Mark, do. 70 er 28,00 M., April — M., Mai e 113 750905 enden 2 4860 48 50 
ark. Tendenz: unverändert. 


5 das Angebot ein ſehr reichliches, und da hin und wieder das Be⸗ 
'ceben b zu verkaufen, ſo gingen einzelne Partien — ein 
often Mehl von 3000 Sack — unter den letzten Preiſen fort. 
er nn Beth ei 5 5 A Bond g fin Dam 1 75 Bankno 
mmer mehr die Au auf ein beſſere eſchäft im Frühjahr do. We 94 50 94 5 Deren 

wurde bezahlt für prima u e und Mehl in üblicher Qualttät Ruſſ. Bantnoten 219 25.218 95 


5,25 M. frei Berlin, 14,75 M. frei Bord Stettin, 15,00 M. frei Per 3 2 R. 4¼% 
ord Hamburg, obige 3000 Sack für das Ausland beitimmt. Feuchte Celegraphiſche Nachrichten. 55 


tärke hat ebenfalls im Preiſe etwas nachgelaſſen. A fich Syrup r. Sũüdb. = > 2 — 
nd Dextrin, namentlich ber letztere Arkteel, befinden ſich nicht in |, Bee 185 der i den Krause schu Na 80 77 9 Sn 1 br La. A. (8 — 755 50 
beet Sog:. — Bu nofiven It frei, Berlin; bam mand anten der Berliner Schuzmannſchaf t Parienb Mlaw do 92 50 9) 2sj@elfenttrch. Kopten 156 301156 75 
artoffelſtärke 7,60 M., Prima N 15,25 M., 9 ERUDIERESUDEDE: Mä Abend 7 U d im Grlechiſche“ 55 24 10 70 90 s0]-tnotwrazl. Steinsalz 44 25 44 10 
5,25 Mark, Sekunda 12.50 —1375 Mark, Prima Kartofieitäzte Danzig, 20. März. Geſtern Abend 7 Uhr fand im Italien Ir Rente 76 40 76 30 Ultimo 

015,50 M., Sekunda 12,00 —13,50 M., Prima weißer Actushofe ein Feſtmahl der Kgaufmannſchaft zu Ehren 5 


auer A. 1990. 60 80 69 6 t. Mittelm. E. St. 9 30) 79 
artoffel Sprup 42° prompt 17,50—18,00 M., do. gelber Kartoffel: des Reichskanzlers Caprivi und feiner Begleiter ſtatt. Ruſſ4/konſ A. 1880 — — 5 8 5 114 40 121 50 
Tann 4050 18:35 Be 5 le Auf das Kaiſerhoch, das der Obervorſteher der Kaufmann: n Aut 5 9955 85 90 1 Wiener 241 75 242 5 
126— 2, Stärke und Mehl Lieferung Aprit- Meat 15,00 |Ihaft, Geheimrath Dammer, ausbrachte und worin er auf den Serdiſche R. 1855 64 er eſell. 38 10 IL = 


M., [Deutz 95 
„ per 100 Kilogr. bei Abnahme nicht Bun 1195 000 Kilogr. treuen Mitarbeiter am Friedenswerke, den Reichskanzler, Bezug Türk. 1%, konſ. Anl. 25 > 5 Par else Sanne 1 50 133 60 
138 60 


f. Spir. Ind. nahm, antwortete Caprivi, Danzig habe von je her und in Disk.⸗Kommandit 192 501192 90 2 us 138 60 
endete Sen ee dee Me viefem Jihrhundert befonbers ſchwer gelitten 2 jehwere Be. Pol aso lt 227 5), Bisconto⸗Kommardit 162 50 
che beſtand nach allen Qualitäten Höfbutter gute Frage, welche lagerungen durchgemacht und durch Veränderung der Verkehrs⸗ Ruſſiſche Noten 219 2 nio-Rommandit 182 50, 


urch beſſere Berichte von den Exportplätzen unterſtützt wurde. — verhältniſſe bedeutende Nachtheile gehabt, dabei aber den Gemeinſinn Stettin, 20 Mä { N 
1 ben Sten Tagen lich jedodp bie Ruufluft ma und fomäöte und den Blick aufs Ganze nicht verloren. Danzig gebühre wie in eule, 1 1 . 
unveränder 


Die Einlieferungen in Hofbutter waren 3 Weizen niedriger 

Pre ei Neck per Zentner allen anderen Hanſaſtädten die Anerkennung, daß während des do. April: Bal 134 ala - per loko ber 29 2. 29 20 

1 gelang es nicht, die Zufuhren zu Zollkrieges nicht eine einzige Klage darüber zu Ohren der] do. Mal⸗Juni 133 — 40 — . al, 29 501 29 50 
. — Landbutter fand zu unveränderten Preiſen rege Regierung gekommen fei, weil man anerkannt habe, daß eine Roggen niedriger Aug.⸗Sept., 31 30 31 30 


Amtliche N. 0 tirungen der von der Heimſuchung nothwendig ſei, um das jetzt erreichte Ziel zu do. April⸗Mal 117 —119 25 Petroleum 
5 eee erlangen. Möge die Kraft und der Muth der alten Hanſa⸗ Mabel ffn. 121 2 5 do. der b 8 80 8 80 


Ia. per ſtädte auch fernerhin Danzig bewahrt bleiben. „Ich trinke auf den | do. April⸗Mal 44 — 41 2 
Mt., abfallende 100 M. Landbutter: patriotiſchen Sinn und das Wohl Danzigs.“ Die Verſamm⸗ do Sept. Okt. 44 2 
reußtſche re M., e 9023 M., Pommersche 90 bis lung ſandte an den Kaiſer ein Huldigungstelegram m. Petroleum loo verfieuert Uſance 1¼ Proz. 


Ge a 30 alle Sem: 96 0 u ee 
eſi = altziſche 80-85 Mar Wetterbericht ä N 
Marg arine 36 — 15 rk. — Tendenz: ruhig. etterbericht vom 19. März. 8 Uhr Morgens. 

25 Wien, 4. Mürz Ausweis des; Ae ungariſchen Bank Hamburg, 20. März. [Privattelegr. der „Bof. Barom a. 0 Or. 


3tg.“]! Ein „Engliſche Zuſtimmung“ betitelter Leit⸗ Stationen nach; Meeresniv 


Te 
Wind Netter 


Be Re 19 70000 un. en artikel der „Hamburger Nachrichten“ ftellt den reduz. in mm. 5 

BE De 1079500 Abn. 390 000 „den Abſchluß des ruſſiſchen Handels vertrages Belmuliet 769 SS 19 9 

16. Wechſel 13 816 000 Jun „prüfenden Artikel des Londoner „Daily News“ als offiziöſes | Aberkeen 768 W I wolkig 8 

Be 19822000 Bun. 1710000 „Berliner Machwerk hin. Der Freudenausdruck der englijchen e 725 en 1 4 1 

Bolten ee 2 115 a « | Brefie über das deutſch⸗ruſſiſche handelspolitiſche Kine Stockbolm. 757 WSW 2 bedech 4 

riefe im Umlauf . . 124982000 Sun. 354 000 , ſei immer unnatürlich und müſſe entweder von anderen poli⸗ Mi 743 W 6|woltia 4 
0613 000 Abn. 5255000 „ tiſchen Nebenabſichten inſpirirt fein oder eine in Deutſchland Petersburg 761 SSW 2 wolkig — 6 

) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. März. gearbeitete offiztöfe Cenſur der derzeitigen deutſchen Regierung 4 7 5 enft 518 ER Ian -6 

A. Warſchau, 18. März. DOriginal-Wollberigt.]| bilden. Ein ſolcher ausländiſcher Artikel ſei eindrucksvoller Cherbourg. 7:0 SSW halb bedeckt 7 
n Folge des Handelsvertrages mit Deutſchland zeigen die Woll⸗ als eine in hausbackenem Deutſch geſchriebene Berliner Preß⸗ gelber 5 771 SSW 1 wolkenlos 3 
haber, welche nunmehr eine ausländiſche Konkurrenz befürchten, meinung. i ee x 709 BSR 2 Kalb bededt 5 — 1 
Käufern gegenüber großes Entgegenkommen und haben ihre Danzig, 20. März. Mittags 12 Uhr fand der Swin münde 767 WNW 2 wolkig 1 
derungen um 3 bis 4 Thaler gegen letzten Wollmarkt ermüßigt. Stapellauf des neuen Dampfers des Nordd. Neuſahrw. 766 SW 1 heiter 1 — 1 
Dieſe Preisreduktion gab Fabrikanten zu größeren Einkäufen Ver⸗ Lloyd „Prinzregent Luitpold“ ſtatt, deſſen Taufe der Memel 764 WSW 3 beiter 6 
aulaſſung. Es wurden am hieſigen Platze in der vergangenen 8 1 reh 5 5 Graf L 1 0 Paris 270 NNO wolkenlos — 1 
Woche gegen 950 Centner gute, mittel und mittelfeine Wollen an bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld in ſchwungvoller[ Münter 769 DSH IIwolkenlos — 1 
. Rede vollzog. Vorher fand ein Frühſtück bei dem Ober⸗ Karlsruhe. 769 RD Ahalb bedeckt 1 

Zgierzer, Tomaſzower, Bialyſtoker und Ozsrkower Fabrikanten à 66 bürgermeiſter ftatt, welcher den Reichskanzler und die Wiesbaden 769 N wolkenlos 9 
bis 79 Thlr. polniſch pro Centner abgeſetzt. Dieſe Wollgattungen Mi ſter warm begrüßt d ein Kaiſerhoch ausbracht München 167 NDO 1 Schnee 1 — 1 
am meiſten bevorzugt, während für die feineren Wollen naſt er wem begrüßte in x rachte. Shenmig . 770 ® 1| voftig N = 

iger Nachfrage beſteht. In der Provinz find gegen 800 Centner Der Reichskanzler brachte ſeinen Dank für die Be⸗ Berlin 769 NW I wolkig 10 = 
ane n e i grüßung aus, beſonders für die dankbare Würdigung der ruhm⸗ Wien 766 RE Hl wolkig 1 

er Mitieiwollen zu oben erwähnten BreiSabilag an Inlänbifce| reichen Verdlenſte des Kaiſers um das zuſtandegebrachte Werk Breslau . 207 NE 2 Schnee — 0 
rikanten verkauft worden. Das Kontraktgeſchäft iſt noch äußerſt des Friedens und der Wohlfahrt. Zweimal in früheren Jahr⸗ Nn 5 3 28 Aal bedeckt 2 
renzt. Händler und Fabrikanten zeigen wenig Unternebmungs⸗ zehnten habe er Danzig beſucht und beide Male viel Trauriges Trieſt 703 Ins S | 2 


und bieten niedrigere Preiſe, die Produzenten zurückweiſen. ſehen müſſen. Heute ſehe er Danzi t 
> 5 zig mit dem Glauben, daß, ) Dunſt. 4 
wurden in letzter Zeit einige bekannte Stämme feiner Wollen es eine Zukunft habe. Er fordere Danzigs Bürgerſchaft auf, 0 00 Rede . 9 8 ar ) Bunitig, Nachts Reif. 


; Rel 
einem Preisabſchlag von 3 Thaler gegen das Vorjahr kontra⸗ konſequent und energiſch an der Ausgeſtaltung ihrer Zukunft ) Nebel, Reif, Rauhfroſt. 10) Reif. elf. „Nachts Schnee. 
Das biefige Lager beträgt noch ca. 9200 Bud. zu arbeiten. „Per aspera ad astra.“ ebe der Witterung. 


rſicht 
Ein Hochdruckgebiet liegt über Mittel = 
Marktb erichte. Breslau, 20. Marz. Der „Bresl. Ztg.“ zufolge lehnte der BR rl 


mum des Luftdruckes über 77) mm über der Kmalgegend; ein 
Oberkirchen rath den Antrag der ſchleſiſchen Provinzial⸗ tiefes Minimum über Tapplarıd. Ueber Deutſchland ſowie über⸗ 
Bromberg, 19. März. (Amtlicher Bericht der N Synode ab, den 31. Okt. zum Kirchenfekertag der ganzen haupt im Bereich des Hochdruckgebietes fit das Wetter ruhig, meiſt 
mer.) Weizen 125 730 M. geringe Qualität 122 —124 Kirche zu erheben. heiter und trocken. Ja Deutſchland iſt die Temperatur durch⸗ 
gen 105 8108 M., geringe nalität 10:—104 W. — Athen, 20. März. Die grlechiſche Kammer nahm das [ſchufttlich herabgegangen und liegt faſt en unter dem Durch⸗ 
zerſte nach Quelität 115-130 M., — Braugerſte 131—140 M. — Bud get an. ſchnittswerthe, am meiſten, 5%, Grad, zu Kıflel; im Binnenlande 
0 en, Futter⸗ nominell 132145 M., Kocherbſen nominell 150— fanden allenthalben, an der üfte vielfah Nacifröite ſtatt; noch 
M. — Hafer 130-140 M 8 jetzt um 8 Uhr Morgens herrſcht noch größtentheils leichter Froſt; 
a Amtlicher benen ene N aus dem Innern Frankteichs werden Nachtfröſt? gemeldet. 

. 90 Sir able 0087 Skandinavien dagegen iſt Feofifcet bis sum hohen Norden. 


eutſche Seewarte. 
Dun und Verlag derß Hofbuchdruckereil von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


